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Eine zweite Zählung 1907.
Eine Zählung der Unfälle im Jahre 1907 wird

m ReichsVerſicherungsamt vorgenommen. Es iſt dies die
ſe beſondere Erhebung nach dem Jnkrafttreten der Ge

perbe, Bau und SeeUnfallverſicherung von 1900. Sie
l über die Wirkung dieſer Geſetze Aufſchluß geben.

Die Statiſtik erfolgt auf Grund beſonderer, von den Trägern
r Gewerbe, Bau und SeeUnfallverſicherung auszufüllender
wallzählkarten. Die Zählkarten für die Verletzten, für welche
n erſten Vierteljahre 1907 zum erſten Male Entſchädigungen
ahlt wurden, ſollten eingereicht werden bis zum 15. Mai, die
hlkarten für das zweite Vierteljahr ſind bis zum 1. Auguſt,
Je für das dritte Vierteljahr bis zum 1. November 1907 und die
r das vierte Vierteljahr bis zum 15. Mai 1908 dem Reichsver
gerungsamt einzureichen. Für jede verletzte oder getötete Perſon,
ſt die im Laufe des Jahres 1907 anläßlich eines Betriebs-
ifalles erſtmalig eine Entſchädigung gezahlt wurde, wird eine
ſondere Karte ausgeſtellt. Die Karte enthält ausführliche An
hen über den Betrieb nach Art, Gewerbezweig, Klaſſe, Zahl
z Vollarbeiter, die Zeit und Art des Unfalls, die verletzte Perſon,
h Beſchäftigungsart uſw. Wenn der Unfall durch eine Maſchine
er maſchinenartige Einrichtung verurſacht worden iſt, ſo iſt auch
über genaue Angabe zu machen, ebenſo über die Urſache
z Unfalls, wenn er auf Nichtbeachtung einer Beſtimmung der
nfallverhütungsvorſchriften zurückzuführen iſt, ſei es von ſeiten
z Arbeitgebers oder des Arbeitnehmers.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf Mittwoch früh auf dem
ruppenübungsplatz Döberitz ein, aüf dem die
Garde-Jnfanterie-Brigade unter der Führung des

jaiſers eine Gefechtsübung gegen einen markierten Feind
sführte. Der Kaiſer hielt ſpäter eine halbſtündige Kritik
h nach der ein größeres Gefecht begann, das bis um 12 Uhr
merte. Nach der Kritik und dem Vorbeimarſch der Truppen
hrte der Kaiſer die Fahnenkompagnie in das Baracken-
ger zurück. Jn dem Kaſino des Lagers nahm der Kaiſer

dem Frühſtück des Offizierkorps teil. Die Kaiſerin
hnte der Uebung zu Pferde bei. Anweſend waren außer
hen preußiſchen Militärs Feldmarſchallleutnant v. Hötzen

herff und eine Abordnung des ſpaniſchen Dragoner-
Regiments Numancia, deſſen Chef der deutſche
ſaiſer iſt. General Freiherr v. Berg (2. Garde-Jn-
mterie-Brigade) wurde zum General à la suite ernannt,
dherſft Freiherr von Marſchall (7. Kavallerie-
igade) zum dienſttuenden Flügeladjutanten. Jn früher
horgenſtunde ließ der Kaiſer im Charlottenburger Schloß-
ark an der hiſtoriſchen Stätte vom 29. Mai einen Kranz
urch den Flügeladjutanten, Oberſtleutnant von Gontard
iederle gen. Während des den Gefechtsübungen
vlgenden Frühſtücks im Kaſino, das etwa 214 Stunden
ſauerte, hielt der Kaiſer eine Anſprache, in der er
igte, der heutige Tag ſein ein Ehrentag für die 2. Garde-
jnfanterie-Brigade, umſomehr, als der Chef des
eneralſtabes der verbündeten Armee hier
ile. Der Kaiſer brachte dann ein dreifaches Hurra auf die
erreichiſch- ungariſche Armee aus.

Zum Kommandeur der Schutztruppe für Oſtafrika wurde
Rajor Freiherr v. Schleinitz ernannt.

dur Wahl des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
als Regent von Braunſchweig

hreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ anſchließend an die Mel-
g. der Herzog wolle die Deputation des braun-
weigiſchen Landtages am nächſten Sonnabend im Schloſſe
kiligrad empfangen: Hiernach iſt an der Annahme
er Vahl durch den Herzog nicht zu zweifeln. Die
ianmentare der deutſchen Blätter ſpiegeln die Befriedigung
eder, die in den weiteſten Kreiſen über dieſen Ausgang

upfunden wird. Auch wir begrüßen es, daß die Wahl auf
en Fürſten von bewährter reichstreuer Geſinnung ge-
en iſt, und wünſchen aufrichtig, daß es dem neuen
genten beſchieden ſein möge, die Hoffnungen zu verwirk-

en, mit denen die Bevölkerung des Herzogtums Braun-
weig und mit ihr viele national empfindende Männer in
len Bundesſtaaten den Herzog Johann Albrecht bei ſeinem
eierungsantritte willkommen heißen.

Ne amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ melden:
t Herr Staatsminiſter Dr. v. Otto hatte unmittelbar
h der Regentenwahl die auf Vorſchlag des Regentſchafts-

erfolgte einſtimmige Wahl Seiner Hoheit des Herzogs
ann Albrecht zu Mecklenburg höchſtdieſem und auch dem
eichskanzler telegraphiſch gemeldet. Jn dem Tele-

anm an Seine Hoheit den Herzog war zugleich angefragt,
wann und wo Seine Hoheit die Abordnung der Landes-
(emmlung, deren Führung dem Staatsminiſter Dr. von
e Abliege, zu empfangen geruhen wolle. Wir ſind er
Mat die nachſtehend darauf erfolgten telegraphiſchen
rorten zu veröffentlichen:
Fateniniſter Dr. v. Otto, Braunſchweig. Das mir durch

ne Ventſchaftsrat und die Landesverſammlung des Herzog-
i aunſchweig entgegengebrachte Vertrauen erwidere ichhtig. Jch werde mich freuen, die Abordnung unter Eurer
enz Führung Sonnabend, den 1. Juni hier zu empfangen.
Sta Wiligrad. Johann Albrecht.„Fiaatsminiſter Dr. v. Otto, Braunſchweig. Eurer Exzelleng
ich verbindlichſt für die telegraphiſche Mitteilung von der

einſtimmig lgten Wahl Seiner Hoheit des Herzogs JohannAlbrecht zu ecru zum Regenten des Herzogtums Braun

ſchweig. Jch wünſche und vertraue, daß dieſe Wahl dem
Reiche zum Nutzen und dem Lande Braunſchweig zum Segen

gedeihen möge. Bülow.
Die Erziehung zum Kolonialdienſt.

Dem Leiter des neugeſchaffenen Reichskolonialamts
Staatsſekretär Dernburg iſt es von vielen Seiten ver-
dacht worden, daß er bei der Neuorganiſation des ihm unter
ſtellten Amtes keine Perſönlichkeit aus dem
Kaufmannsſtande berufen hat.
ſekretär, der ſelbſt aus dem kaufmänniſchen Berufe hervor
gegangen iſt, hatte man erwartet, daß er, dem Zuge der Zeit
folgend, die ihn ſelbſt auf den verantwortungsreichen Poſten
emporgehoben hatte, nun auch ſeinerſeits dem kauf-
männiſchen Geiſte eine Pforte in die Kolonialleitung öffnen
und Mitarbeiter aus dem praktiſchen Erwerbsleben heran-
ziehen werde.

Jn einer Unterredung über die Zuſammenſetzung des
Kolonialamts hat Staatsſekretär Dernburg, wie wir geſtern
bereits mitteilten, dieſe Frage erörtert. Ueber die Gründe,
die ihn bewogen haben, von einer Berückſichtigung des
Kaufmannsſtandes bei der Berufung von Referenten und
vortragenden Räten in der Zentralverwaltung abzuſehen,

äußert ſich der Staatsſekretär folgendermaßen
„Bei der verhältnismäßig geringen Höhe der für ſolche

verantwortungsvollen Stellen ausgeworfenen Beſoldungen
und Penfſionen dem ſtrikten Unterordnungsverhältnis, welches in
einer Zentralbehörde, bei welcher die Spitze die geſamte Verant
wortung trägt, notwendig iſt, iſt leicht einzuſehen, daß im Erwerbs
leben erfolgreiche und unabhängige Perſönlichkeiten ſchwer ge
funden werden können. Es liegt in der Natur eines erfolgreichen
Kaufmannes, daß ſein Ziel der Gelderwerb im wirtſchaftlichen
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Kampfe und die Unabhängigkeit auf einer pekuniären Baſis iſt.
Wo das nicht der Fall iſt, iſt cben die ſich Kaufmann nennende
Perſönlichkeit auch nur Beamter höheren und minderen Grades
in einem Erwerbsinſtitut und fällt aus der Reihe der erſtklaſſigen
Kapazitäten heraus. Wo ſich der kaufmänniſche Ehrgeiz, wie es ja
leider oft der Fall iſt,, auch auf Titel und Würden richtet,
gibt es genug Wege, ihn auf andere Weiſe zu befriedigen, als es
durch den Eintritt in ein Beamtenverhältnis geſchehen kann. Aber
abgeſehen davon, iſt es in hohem Grade zweifelhaft, ob ſelbſt
opferfrohe Kaufleute, die es auf ſich nehmen würden, im Jntereſſe
der Sache in der Zentralverwaltung in eine vierte und fünfte
Stelle einzurücken, denjenigen Anforderungen entſprechen könnten,
die von einer ſolchen Tätigkeit nicht getrennt werden können.“

Der Staatsſekretär weiſt dann auf die Eigenart der in
den Kolonien zu löſenden Aufgaben hin und erklärt:

„Dazu gehören ſtaatsrechtlich und techniſch, verwaltungs
techniſch ud hygieniſch ausgebildete und im Schutzgebietsdienſt
erfahrene und vorgebildete Perſonen, die verſtehen und zu leſen
wiſſen, was ihnen aus dem Schutzgebiet berichtet wird. Darin
unterſcheidet ſich gerade die Natur einer Zentralbehörde von einer
Schutzgebietsverwaltung, die ſehr viel mehr geeignet iſt, kauf-
männtiſche Talente zu verwenden. Dort ſollen ſie auch in mög-
lichſtem Umfange verwendet werden. Aber auch ſolche Talente
müſſen erzogen werden und von der Pike auf dienen, und
es iſt unmöglich, ſie von vornherein in leitende Stellungen zu
bringen.“

Die Frage iſt nicht, ſchloß Dernburg, wie viele Kauf-
leute ſtecken in einer Zentralverwaltung, ſondern wieviel
kaufmänniſcher Geiſt wird von ihr gewürdigt und ent-
altet.f Verluſtliſte aus Südweſtafrika. Ein Telegramm aus

Windhuk meldet: Am 23. Mai geſtorben: Unteroffizier Paul
Hudetzz, geboren am 20. 10. 82 zu Oberpeißen (Kreis Bernburg),
früher im Fußartillerie- Regiment Nr. 4, an eitriger Bauchfell
entzündung. Gefreiter Bartholomäus Büchs, geboren am
24, 2. 84 zu Berlin, früher im Jäger-Bataillon Nr. 2, an Herz-
laähmung nach Typhus.

Die Reiſe der Abgeordneten nach Kiel und Sonderburg. Die
„Neue politiſche Correſpondenz“ ergänzt die Mitteilung von der
Einladung des Reichsmarineamts an Reichstagsabgeordnete zu
einer Beſichtigungsreiſe nach Kiel und Sonderburg durch die nach
ſtehenden Details: Außer Mitgliedern aller Parteien des Reichs
tages ſind auch Mitglieder des Bundesrates aufgefordert
worden. Die Reiſe wird ſich außer nach Kiel und Sonderburg
auch auf die Marineanlagen in Mürwick bei Flensburg er-
ſtrecken. Neben einer Beſichtigung der Werftanlagen in Kiel,
der Marineanlagen in Wik bei Kiel, der Neuanlagen in Mürwick
und Sonderburg wird u. a. eine Artillerieſchießübung, ein Tor
pedoſchießen, eine Gefechtsübung eines gefechtsklaren Linien-
ſchiffes und ein Manöver der Hochſeeflotte zur Vorführung ge
langen. Die Hinreiſe erfolgt am Montag, den 3. Juni, die Rück
reiſe am Sonnabend, den 8. Juni. Die dazwiſchen liegenden
vier Tage ſind für die Beſichtigung beſtimmt. Die Fahrt nach
Sonderburg und Mürwick und zurück wird auf einem Kreuzer
bezw. Torpedoboot ſtattfinden.

Der „Jltis“ in Pakhoi. Der infolge der Chineſen-
un ruhen von Hongkong nach Pakhoi entſandte „Jlti s“
wird gegenwärtig von dem Korvettenkapitän Küſel be-
fehligt. Das Schiff hat eine Beſatzung von 125 Mann, und
da es durch 20 Mann von dem Flußkanonenboot „Tſing-
t a u“ verſtärkt worden iſt, trifft das Kanonenboot mit etwa
150 Mann in Pakhoi ein. Nötigenfalls wird es mithin ein
Landungskorps von etwa 50 Mann ausſetzen
können. Von größeren Fahrzeugen unſeres Kreuzer-
geſchwaders iſt leider gegenwärtig kein Schiff in den ſüd-
chineſiſchen Gewäſſern. Der „Fürſt Bismarck“ ankert in

Tſingtau, die „Leipzig“ hat auf dem Oberlauf des Jangtſe
Aufenthalt bei Hankau genommen, und die „Niobe“ führt
eine Fahrt in den japaniſchen Gewäſſern aus. Da der
„Jltis“ am 26. d. Mts. Hongkong bereits verlaſſen hat,
dürfte das Fahrzeug am 27. Mai ſchon ſeinen Beſtimmungs
ort erreicht haben.

Zur auswärtigen Politik. Jm Hinblick auf den von
der Zentrumsfraktion im Reichstage geſtellten
Antrag betreffs regelmäßiger Vorlegung
von Aktenmaterial zur Beurteilung derauswärtigen Politik des Reiches bemerkt Dr.
Karl Peters:

„Das iſt, als ob eine große Handelsfirma ihre Operationen
regelmäßig bekannt geben wollte, noch ehe ſie abgeſchloſſen wären.
Sie würde ſicherlich keine Erfolge erzielen und müßte bald in
Bankerott enden.“

Dr. Peters weiſt dabei darauf hin, daß die wiederholten
offiziellen langen Darlegungen über die auswärtige Politik
des Reiches unſeren Jntereſſen im allgemeinen ſicherlich
mehr ſchaden als nützen. Jn Großbritannien falle es keinem
verantwortlichen Staatsmann ein, alljährlich die aus
wärtige Politik im Parlament Revue paſſieren zu laſſen,
jedem fremden Staate gewiſſermaßen ſeine Zenſur zu er
teilen und mit einem allgemeinen Stimmungsbilde abzu-
ſchließen. Ausſchließlich fertige Tatſachen würden
mitgeteilt und Anfragen über ſchwebende internationale
Verhandlungen faſt ohne Ausnahme abgewieſen.
Genau ſo mache es Frankreich. Demgegenüber erſcheint das
Verlangen aus der Mitte des Reichstags, die Regierung
ſolle regelmäßige Aufſchlüſſe über den Stand der aus-
wärtigen Angelegenheiten ſchwarz auf weiß vorlegen, in der
Tat geradezu naiv.

Zum deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag.

Die ſpaniſchen Korkproduzenten und Korkinduſtriellen
drängen bei der ſpaniſchen Regierung auf den Abſchluß eines
Handelsvertrags mit Deutſchland. Vertreter der Kork-
induſtrie in Eſtremadura, Andaluſien und Katalonien ſtatte-
ten jüngſt dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des
Aeußeren Beſuche ab und legten ihnen dar, daß es not
wendig ſei, für die Ausfuhr von Kork günſtigere Be-
dingungen zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke ſeien Handelsver-
träge beſonders mit Deutſchland, ferner auch mit Oeſter-
reich-Ungarn, Rußland, den Vereinigten Staaten und den
ſüd amerikaniſchen Staaten abzuſchließen. Beide Miniſter
erwiderten den Delegationen, daß ſie von den Darlegungen
gern Kenntnis genommen hätten. Ob ſie aber in der Sache
etwas tun werden, ſcheint ſehr zweifelhaft. Wir glauben
beſtimmt, daß Deutſchland im Falle des Zuſtandekommens
eines deutſch- ſpaniſchen Handelsvertrags zu einer Herab-
ſetzung ſeiner Korkzölle bereit ſein würde, und daß die
deutſche Regierung bei den vorjährigen Unterhandlungen
mit Spanien bereits dahingehende Zuſicherungen gemacht
hat. Nach dieſer Richtung ſtände ſomit der Erfüllung der
Wünſche der ſpaniſchen Korkintereſſenten nichts im Wege,
vorausgeſetzt natürlich, daß Spanien zu entſprechenden
Gegenbewilligungen ſich verſteht. Die ſpaniſche
Regierung tut aber, wie es ſcheint, nicht das geringſte, um
mit Deutſchland zu einer handelspolitiſchen Verſtändigung
zu gelangen, und es iſt leider Ausſicht vorhanden, daß es
vom 1. Juli d. Js. ab anſtatt zu einem Handelsvertrag
zu einem Zollkrieg zwiſchen beiden Ländern kommen
wird. Das beiderſeitige Handelsabkommen iſt von der
deutſchen Regierung ſchon vor zwei Jahren gekündigt
worden und ſollte am 30. Juni v. Js. ablaufen. Auf Er-
ſuchen Spaniens hat die deutſche Regierung den Ablauſs-
termin auf den 31. Dezember 1906 hinausgeſchoben und
ſich dann, nachdem die inzwiſchen geführten Vertragsver-
handlungen ohne Ergebnis geblieben waren, zu einer
weiteren Hinausſchiebung bis zum 30. Juni 1907 be-
reit finden laſſen. Sie kann unmöglich den Termin zum
dritten Male verlängern, zumal Spanien ſeinem Ver-
ſprechen, die Vertragsverhandlungen in dieſem Frühjahre
wieder aufzunehmen, in keiner Weiſe nachgekommen iſt.
Wäre eine nochmalige Verlängerung beabſichtigt, dann hätte
die Regierung im Jntereſſe der am Handel mit Spanien
beteiligten Kreiſe dies wohl auch ſchon längſt bekannt ge
geben, denn es iſt nur noch ein Monat hin bis zum Ablauf
des gegenwärtigen Proviſoriums. Die beteiligten Handel-
treibenden und Jnduſtriellen werden auf jeden Fall gut tun,
nicht mit einer ſolchen Verlängerung zu rechnen.

Die engliſchen Journaliſten trafen Mittwoch mittag 1 Uhr
auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin ein. Zur Begrüßung
waren anweſend Fürſt Hatzfeldt und die Mitglieder des Zentral-
komitees. Die Herren begaben ſich nach dem Palaſthotel, wo
Fürſt Hatzfeldt die Gäſte begrüßte, für die Wilſon dankte,
wobei er betonte, daß ihnen die Tage in Bremen und Hamburg
unvergeßlich ſein würden, und daß ſie von aufrichtiger Zuneigung
für ihre deutſchen Freunde erfüllt ſeien. Hierauf begaben ſich
die Journaliſten nach dem Kaiſerkeller zum Lunch, wo
Friedrich Dernburg die Gäſte willkommen hieß. Nach
dem Lunch folgte eine Automobilrundfahrt durch die Stadt. Am
Abend folgten die engliſchen Gäſte einer Einladung des deutſchen
Empfangsausſchuſſes zum Feſtbankett im Zoologiſchen Garten.
Von den Reden iſt beſonders die des Vertreters der Regierung,
des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte Dr. v. Mühl-
berg hervorzuheben. Jm weiteren Verlaufe des Feſtbanketts
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hielt auch der Geh. Kommerzienrat Franz von Mendels
ſohn eine Rede. Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen
wird der Kaiſer die engliſchen Journaliſten im Anſchluß an die
Parade in Potsdam begrüßen, der ſie als Gäſte beiwohnen.
Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß er ſpäter bei der Bewirtung
in der Orangerie Gelegenheit nehmen wird, ſich die engliſchen
Herren vorſtellen zu laſſen. Der Kaiſer erfüllt damit in bedeut
ſamer Weiſe die Pflichten, die er als Wirt den engliſchen Gäſten
egenüber ſich freiwillig auferlegt hat. Es bedarf keiner Frage,
aß gerade eine ſolche Ritterlichkeit von ſeiten der höchſten Stelle

des Deutſchen Reichs auf die engliſchen Gäſte den tiefſten Ein
druck machen wird.

Prozeß Pöplau. Zu Beginn der MittwochSitzung teilte
der Verteidiger Bertram mit, den vom Angeklagten geladenen
Zeugen, dem Reichskanzler, Dernburg, dem Reichs
ſchatzſekretär, den Unterſtaatsſekretären von
Mühlberg und Twele, den Geheimräten Holſtein und
SchmidtDargitz und Hofrat Schulz, ſeien die Reiſekoſten und die
ordnungsmäßige Ladung zugeſtellt worden, die Zeugen hätten
daher die Pflicht, zu erſcheinen, wenn auch die Genehmigung der
vorgefetzten Behörde zur Ausſage noch nicht erteilt ſei. Staats
anwalt Lindow widerſpricht dem. Der Vorſitzende verlieſt ein
Schreiben, in welchem der Reichskanzler mitteilt, er habe
das Geſuch um Genehmigung zur Ausſage dem Kaiſer unter-
breitet. Sobald die allerhöchſte Entſcheidung eingetroffen ſei,
werde er fich ſchlüſſig machen, ob die Genehmigung zur Ausſage
den ihm unterſtehenden Beamten zu erteilen ſei. Bis dahin
würden weder er, der Reichskanzler, noch die Beamten erſcheinen.
Der Verteidiger proteſtiert. Der Gerichtshof beſchließt nach
längerer Beratung, die Geladenen bis zum Eintreffen der
Genehmigung als entſchuldigt anzuſehen. Zeuge von Loßberg
beſtätigt ſeine geſtrige Ausſage, daß ihm niemals Geheimakten
zugeſtellt worden ſeien. Landgerichtsrat Pauli verlieſt hierauf
das Protokoll über die am Dienstag in dem Sanatorium
Drachenkopf vorgenommene zweite Vernehmung des Sekretärs
Schneider, der die tags zuvor gemachten Ausſagen aufrecht-
erhalten und beeidigt hat. Hieran ſchließt ſich die Vernehmung
der vorgeladenen Bureaubeamten, die über den Geſchäftsgang
und die Behandlung der fraglichen Akten, ſowie über den
Geſchäftsgang im allgemeinen Auskunft geben.

Ausland.
RNußland.

Die Reichsduma
beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Agrarfrage. Roditſchew
kritiſierte die Rede Stolhpins und führte aus: Das Recht am
Eigentum ſei geheiligt, aber es gäbe Beſtandteile in dieſem Rechte,
gegen die man ankämpfen müſſe. Die Regierung ſollte erklären,
daß der Kampf gegen den Mißbrauch des Rechts am Eigentum
ihre Hauptaufgabe ſei. Anſtatt deſſen habe Stolypin erklärt, daß
das Recht am Eigentum auf der Gewalt beruhe, aber daß jetzt
gerade ſeine Zerſtörung gepredigt werde. Varoun (Oktobriſt)

erinnerte daran, daß Roditſchew vor zwei Jahren dieſelben
Prinzipien wie Stolypin entwickelt habe. Es ſei klar, daß die
Kadetten auf der gewaltſamen Expropriation von Landgütern
beſtehen, um die Bauern mit ihrer Partei zu vereinigen.

Serbien.
Keine Miniſterkriſis.

Die Meldungen auswärtiger Blätter über eine ausgebrochene oder
bevorſtehende Miniſterkriſis ſind, wie von zuſtändiger Stelle ge
meldet wird, unbegründet. Der ſerbiſche Geſandte in Rom
Dr. Milowanowitſch wurde nicht vom König, ſondern vom Miniſter
präſidenten Paſchitſch vor ſeiner Reiſe nach der Provinz nach Belgrad
beruſfen, um die Jnſtruktionen für die Haager Friedenskonferenz ent
gegenzunehmen.

Marvpokko.

Zur Lage.
Die franzöſiſche Kolonie beſpricht ſehr günſtig die

verſöhnliche Haltung des Sultans, der wiederholt ſein Bedauern
über die Ermordung Dr. Mauchamps ausgedrückt und ſich bereit
erklärt habe, alle Forderungen, die Frankreich geſtellt hat, zu
erfüllen. Die ſcherifiſchen Regierungsbeamten Elmokri und
Benghanem begaben ſich Dienstag abend auf, die franzöſiſche
Geſandtſchaft, um ſich mit Regnault über die franzöſiſchen
Forderungen zu beſprechen. Es wurde volle Einigung
bezüglich der Frage der Polizei in dem c r
Grenzgebiete erzielt. Hinſichtlich der Angriffe auf Franzoſen
zeigten die ſcherifiſchen Beamten Entgegenkommen. Dieſelben

beſprachen dann mit den Beamten der franzöſiſchen Geſandtſchaft
und der Dragomanate noch einige andere Fragen.

Das Gefecht mit den Aufſtändiſchen.
Die Regierungstruppen hatten in dem Gefecht am Montag

zwanzig, die Aufſtändiſchen vierzig Tote. Das Gefecht dauerte
den ganzen Tag, während der Dampfer „Saida“ Mar Chica
beſchoß. Die Aufſtändiſchen zogen ſich zurück.

Großbritannien.

Unterhaus.
Rutherford (konſ.) richtet an die Regierung die Frage, ob

ſie ihre Aufmerkſamkeit der von der Deutſchen Kolonial-
Geſellſchaft gefaßten Reſolution geſchenkt habe, welche den
in deutſchen Kolonien anſäſſigen britiſchen Jndern eine diffe-
renzierende Behandlung zu teil werden laſſen wolle.
Redner fragt den Staatsſekretär für Jndien Moiey, ob er an
geſichts der Tatſache, daß die Regierung bei freuiden Mächten
wirkſamere Vorſtellungen erheben könne als bei den eigenen
Untertanen in den Kolomien, die Jnder, die britiſche Untertanen
ſeien, ſchützen wolle gegen eine differenzierende und erniedrigende
Behandlung, ähnlich derjenigen, die ſie zur Zeit in gewiſſen ſüd
afrikaniſchn Kolonien genöſſen. Morley erwidert, falls die Be
hauptungen Rutherfords zutreffen ſollten, werde die Frage erwogen
werden, ob Schritte in der fraglichen Angelegenheit zu ergreifen
ſeien.

China.

Die revolutionäre Geſellſchaft in Swatow
erklärt öffentlich, daß ſich der Aufſtand nicht gegen die Fremden
noch gegen die gewöhnlichen Chineſen richte; ihre Abſicht ſei viel
mehr, alle Regierungsgebäude niederzubrennen
und die Beamten zu töten, um die Regierung zu
ſtürzen. Die Miſſionen werden von der Bewegung nicht
berührt, doch verlaſſen die Miſſionare die Stationen
und flüchten nach Swatow. Die Behörden ſehen die Lage
als ernſt an und haben an die Regierung von Canton das
dringende Erſuchen gerichtet Kanonenboote zu ſenden. Auf
der Eiſenbahn nach und von Tſchautſchoufu werden die Reiſenden
durchſucht.

Aus Nah und Fern.
Der König und die Königin von Norwegen haben ſich Mitk-

woch vormittag nach Verſailles begeben. Präſident Fallières wird
im Laufe des September den Beſuch des Königs Hagkon erwidern.
Während der Spazierfahrt, die das norwegiſche Königspaar im
Park von Verſailles unternahm, ſtolperte eines der Pferde des
Wagens, in dem ſich die Königin mit Madame Fallières befand
und ſtürzte in ein Waſſerbecken, ſeinen Reiter mit ſich reißend.
Das Pferd brach ſich bei ſeinem Sturze ein Bein. Der Reiter
wurde unbeſchäödigt aufgehoben. Die Königin und Madame

llieres wurden durch den Unfall ſehr in Aufregung verſetzt.
ittwoch morgen wurde auf dem Bahnhofe ein junger Mann

verhaftet, da er bei der Ankunft des norwegiſchen Königspaares
gepfiffen hatte. Der Verhaftete iſt ein Schüler der Gartenbau
ſchule zu Verſailles, bei ihm wurden Zeitungen und Broſchüren
mit umſtürzleriſchem Jnhalt gefunden.

Der König von Siam iſt Mittwoch abend in Baden-Baden
eingetroffen.

Die Dürre in Bulgarien wurde durch einen im ganzen Lande Blaſe befand ſich zwiſchen 9 und 10 Uhr mit dem Rade au
niedergegangenen ausgiebigen Regen etwas gemildert, wodurch
die Hoffnung berechtigt erſcheint, daß die Sagten binnen kilrzem
ſich erholen werden.

2000 feiernde Arbeiter. Am Mittwoch begann die Aus
t der der Arbeiter bei der Firma Lahmeyer in Frank

rt a. M. Betroffen werden 1150 bis 1200 Arbeiter. Mittags
kündigten die von der genannten Firma nicht ausgeſperrten 40
Prozent der Arbeiterſchaft, etwa 600 bis 650 an der Zahl, ſodaß
insgeſamt von Mittwoch abend ab 1800 bis 1900 Arbeiter der Ar
beit fern blieben.

Erdſtöße im Kaukaſus. Mittwoch vormittag 11 Uhr 4 Min.
wurden in Tiflis zwei ſtarke Erdſtöße im Laufe von drei Minuten
verſpürt.

Eine Mvoorleiche. Jn Bernuthsfeld bei Emden wurde eine
dem zweiten Jahrhundert n. Chr. entſtammende weibliche Moor-
leiche mit gut erhaltener Kleidung gefunden.

Anarchiſtiſche Falſchmünzer. Sieben der anarchiſtiſchen
Partei angehörende Falſchmünzer wurden in Paris in der Woh
nung eines gewiſſen Matha, Redakteur des Anarchiſtenblattes
„Le Libertaire“, verhaftet. Eine Kiſte mit Falſchmünzerwerk-
zeugen und 500 falſchen Zweifrankſtücken wurde beſchlagnahmt.

Unterſeeboote 24 Stunden unter Waſſer. Einen glänzenden
Beweis ihrer unterſeeiſchn Verwendbarkeit haben die zur ameri
kaniſchen Marine gehörigen Unterſeeboote „Octopus“ und „Lake“
abgelegt. Um die Leiſtungsfähigkeit der Boote zu prüfen, beſchloß
die Marineprüfungskommiſſion, ſie 24 Stunden unter Waſſer zu
halten. Die intereſſante Tauchprobe wurde in der Nähe der
MarineKohlenſtation bei Newport, Rhode Jsland, gemacht.
Nachmittags um 4 Uhr tauchten beide Boote mit voller Beſatzung
unter. Die Mitglieder der Kommiſſion blieben mit Hilfe eines
unterſeeiſchen Signal-Apparates mit den Booten in Verbindung.
Nach Ablauf der 24 Stunden erſchienen beide Boote wieder an
der Oberfläche mit ihren Mannſchaften wohlauf. Beide Boote
beſtanden die Probe glänzend und ſchlugen alle Rekords für
längeres Tauchen. An Vord des „Ockopus“ waren Proben der
Luft alle zwei Stunden in Flaſchen verſchloſſen worden. Zweimal
wurde die ſchlechte Luft ausgetrieben. Die Bemannung hatte
nur den 45. Teil des Luftvorrats verbraucht. Die Mannſchaften
der beiden Boote vertrieben ſich die Jeit in der Tiefe mit Schlafen,
Spielen und Leſen.

Stillprämien. Die Stadt Fürth führt, zunächſt verſuchs
weiſe, für das zweite Halbjahr 1907 Stillprämien für
Mütter ein, um der Säuglingsſterblichkeit entgegenzuwirken.
Die Prämien ſollen in den erſten vier Wochen je 2 Mk., für
weitere vier Wochen je 2,50 Mk., für jede weitere Woche 3 Mk.
betragen und jeder unbemittelten Mutter (ledig, verheiratet,
verwitwet oder geſchieden) gewährt werden. Auch die Heb-
ammen ſollen im Sinne des Selbſtſtillens der Mütter wirken.
Denjenigen Hebammen, die die höchſten Zahlen ſtillender Mütter
mit wenigſtens zwei Monate dauernder Stillzeit aufzuweiſen
haben, ſollen beſondere Prämien gewährt werden.

N. G. C. Vermählung im Hauſe Bonrbon. Die auch von
uns) mehrfach gemeldete und von Madrid aus ebenſo häufig
dementierte Mitteilung von der Verlobung des Jnfanten Karl
von Spanien mit der Prinzeſſin Luiſe von Frankreich
wird jetzt offiziell bekannt gegeben werden. Der Jnfant iſt
urſprünglich ein Prinz von BourbonSizilien und der zweite Sohn
des neapolitaniſchen Thronprätendenten, Grafen von Caſerta.
Er vermählte ſich in erſter Ehe am 14. Februar 1901 mit der
älteſten Schweſter des Königs Alphons XIII., der Jnfantin
Maria de las Mercedes, die als nächſte ſpaniſche Thronanwärterin
den Titel einer Prinzeſſin von Aſturien führte. Er wurde damals
als Jnfant von Spanien naturaliſiert. Die Prinzeſſin von
Aſturien ſchenkte ihm zwei Kinder: den am 30. November 1901
geborenen Prinzen Alphons, der ſeiner Zeit der Erbe der ſpaniſchen
Krone war, ſolange der Ehe des Hönigs Alphons und der Königin
Viktoria kein Sohn entſproſſen war, und eine Tochter, die am
16. Oktober 1904 geborene Prinzeſſin Jſabella. Deren Geburt
koſtete der Mutter das Leben. Prinzeſſin Luiſe von Frankreich
iſt die jüngſte Tochter des verſtorbenen Grafen von Paris und eine
jüngere Schweſter des Herzogs von Orléans, ſowie der Königin
Amélie von Portugal und der Herzogin Helene von Aoſta. Sieg
wurde am 24. Februar 1882 geboren, volſendete daher ihr 25.
Lebensjahr und iſtum 12 Jahre jünger als ihr künftiger Gatte, der
Jnfant Karl, der am 10. November 1870 geboren wurde und im
37. Lebensjahre ſteht. Die Hochzeit des Jnfanten Karl und der
Prinzeſſin Luiſe ſoll im November in Wood Norton, dem engliſchen
Sitze des Herzogs von Orléans, ſtattfinden und man erwartet,
m König Alphons XIII. von Spanien zu ihr erſcheinen
wird.

Jn der Räuberhöhle. Bei einer polizeilichen Streife wurden
bei Hanau drei junge Burſchen im Alter von 14 bis 16
Jahren feſtgenommen, die ſich im Bulauwalde eine Räuber-
höhle eingerichtet hatten in der ausgeſprochenen Abſicht, nur
noch von Diebſtahl und Raub leben zu wollen. Jn
der Höhle fand man Teppiche, Dolche, Nahrungsmittel, Ein-
brecherwerkzeuge wie Sägen, Meißel, Stemmeiſen uſw. Den
jugendlichen Taugenichtſen werden verſchiedene Einbrüche zur
Laſt gelegt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Affoziation der Akademien hielt am Mittwoch in

Wien unter dem Vorſitz des Präſidenten Sueß eine General-
verſammlung ab. Der Präſident widmete nach herzlicher
Begrüßung der Erſchienenen den ſeit der letzten Generalverſamm-
lung verſtorbenen Mitgliedern innige Nachrufe. Hierauf begannen
die Sektionsſitzungen, welche nicht öffentlich ſind. Jm Einlaufe
befinden ſich die Cinladungen Jtaliens und Belgiens, die nächſte
Generalverſammlung in Rom bez. in Brüſſel abzuhalten, und eine
Anregung zur Wahl einer internationalen Hilfsſprache und ſchließ-
lich ein Antrag auf Reviſion der Statuten.

Der internationgle Baumwollkongreß zu Wien hat am
Mittwoch ſeine Arbeiten beendet und beſchloſſen, den nächſten Kon
greß im Jahre 1908 in Paris abzuhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Erfurt, 29. Mai. (Das Kriegsgericht) verurteilte den

Bezirksfeldwebel Schulz in Eiſenach wegen tätlicher Beleidigung,
Körperverletzung und Mißbrauch der Dienſtwaffe zu drei Monaten
und einer Woche Gefängnis. Schulz wurde ſofort verhaftet.

x Markranſtädt, 29. Mai. (Ein Bismarckdenkmal)
wird demnächſt von unſerer Stadt errichtet werden. Es wird
ſeinen Platz in dem im König-Albert-Park angelegten Bismarck-
hain erhalten. Den Grundſtock des Denkmals bildet ein Granit-
block aus dem Harz in einer Schwere von 400 Zentnern. Ein
Medaillon mit einem Durchmeſſer von 75 cm aus haltbarer
Kupferbronze ziert mit einem künſtleriſch ausgeführten Portrait
Bismarcks, den unvergeßlichen Reichskanzler im Bruſtbild in
Küraſſieruniform darſtellend, den impoſanten Block, der durch
Steine und Felſen von verſchiedenſter Größe und Bildung eine
ſinnige Umrahmung erhalten ſoll. Vor dem Denkmal befindet ſich
ein in Zementmauerwerk gehaltenes Waſſerbecken, in welches das
aus den Felſen ſprudelnde Waſſer ſich ergießt. Die Errichtung
dieſes einfachen, den Verhältniſſen unſerer Stadt aber voll ent
ſprechenden Denkmals wird einen Koſtenaufwand von höchſtens
3000 Mk. verurſachen. Zu dem vorhandenen Fonds von 2200 Mk.,
der durch den Reingewinn veranſtalteter Konzerte und durch
freiwillige Beiträge entſtanden iſt, hat der Stadtgemeinderat vom
kommenden Sparkaſſenreingewinn 800 Mk. bewilligt, um einer Be-
laſtung der Steuerzahler aus dem Wege zu gehen.

Meißen, 29. Mai. (Drei Kinder gerettet.) Eine
ſchöne Tat hat vorgeſtern, wie das „Meißner Tagebl.“ meldet,
der Reviſionsaufſeher Blaſe vom Hauptzollamte vollbracht. Herr

Wege nach der Gävernitzer Heide. Zwiſchen Okrilla und der o
nahm er an dem dortigen links von der Straße befindlichen Tei
aus der Entfernung einige Kinder wahr. Jhr auffälliges Gebah.
hielt er anfänglich für Aeußerungen kindlichen Uebermutes Rad
kommend konnte er aber nicht länger im Zweifel ſein, daß ſie
ein ſchweres Unglück raſch ſeiner Vollendung entgegenging ger
Kinder liefen angſtvoll rufend am Ufer hin und her; drei Knaben
die mit ihnen geſpielt hatten, waren verſchwunden nur noch von
einem tauchten noch Kopf und Hände wiederholt in krampfhaften
Bewegungen auf. Herr BVlaſe ſprang vom Rade. Währond r
haſtigen Entkleidens wurde ihm ar, daß jede Sekunde der

zögerung ein Menſchenleben bedeuten könne; ſo ſprang er noch
halb betleidet in die kalte Flut und packte ſchwimmend einen
rade wieder Auftauchenden, den er auf die Schulter nahm Zu
rufe der Kinder wieſen ihn nach den Stellen, wo die anderen
untergegangen waren. Es gelang dem Retter, mit der noch freien
Hand ein zweities der Kinder zu erfaſſen und an die Oberfläche
zu bringen. Das Sritte, mit dem taſtenden Fuße aufgeſpürt hatte
noch ſo viel Kraft, ſich an dem Leinen Bein des Retters anzu
klammern und etwas aufzurichten. Mit dreifacher Laſt kehrte der
Retter ans Ufer zurück, wo es ihm gelang, nach kurzer Zeit di
bereits bewußtleſen Kinder wieder ins Leben zurückzuruf
worauf er ſie nach Hauſe brachte.

ge

en,

Letzte Telegramme.
München, 29. Mai. Dem „L.-A.“ zufolge kam es in

Wolfratshauſen im Jſartal zwiſchen einem Aufſeher
und Waſſerbauarbeitern wegen Lohnforderungen zu einen
blutigen Renkontre. Als der Aufſeher bedroht
wurde, wies er warnend darauf hin, daß er einen geladenen
Revolver bei ſich führe. Als Antwort hieb ihm ein Arbeiter
mit einem Spaten über den Kopf, hierauf feuerte der Auf
ſeher und verletzte einen anderen Arbeiter durch einen
Schuß in den Magen tödlich. Der Angreifer des Aufſehers
wurde verhaftet.

Lübeck, 29. Mai. Die „Vofſ. Ztg.“ meldet: Das Dort
Sahrensdorf auf der Jnſel Fehmarn ſteht in Fla m.
men. Das Feuer brach in der Mühle aus. Der Mühlen.
beſitzer Koll wird vermißt und iſt wahrſcheinlich im Feuer
umgekommen.

Bnudapeſt, 29. Mai. Jn Preßburg hielten die Sozial
demokraten eine Volksverſammlung ab als eine Kund-
gebungfürdas allgemeine Wahlrecht. Da die
Verſammlung nicht angemeldet war, ſchritt die Polizei ein
und wollte die Teilnehmer auseinandertreiben. Es entſtand
ein Straßenkampf, mehrere Perſonen wurden verwundet
und viele Arbeiter verhaftet.

Paris, 30. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen gab
zu Ehren des norwegiſchen Königspaares ein
Diner, an dem u. a. auch Fallières und andere teil-
nahmen.

Liſſabon, 29. Mai. Der König unterzeichnete aus
eigener Machtvollkommenheit verſchiedene Dekrets, darunter
ſolche betreffend Erteilung von Stipendien an Studenten
und Künſtler des Auslandes, Erhöhung der Bezüge der
e nttep und Befreiung derſelben von der Einkommen

euer.
Mailand, 29. Mai. Jn der Provinz Bologna durch-

brachen 4000 Aus ſtändige einen Truppenkordon und
verjagten 300 Reisarbeiter von den Feldern. Der Agrar-
ſtreik breitete ſich auch in der Provinz Piacenza aus, wo
bisher 10 000 Arbeiter die Arbeit niederlegten.

Warſchau, 29. Mai. Jn der Wolgavorſtadt wurden am
29. d. Mts. während der Maigottesdienſtprozeſſion zwei
Polizeiagenten von Unbekannten erſchoſſen.

London, 29. Mai. Die Königin iſt mit der Prin-
zeſſin Viktoria von ihrer Reiſe nach dem Kontinent wieder
hier eingetroffen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Mai: 182 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Subſkription auf die 4prozentige Leipziger Stadt
Anleihe von 1904, Serie I, iſt wegen ganz bedeutender Ueber-

geſchloſſen worden.

liche Reduktion erfahren.
e

B. Produnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,90 bis
22 0h. k.

L. Hamburg, 29. Mai.
Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 k.

berichtſtelle des Deutſchen

Mai 152 AG, Juni 150 c bz., Juli 143 Aug. 1285
Sept. Okt. 126 Mai s Mixed ſchwim. 140 Mai Juni
1402 Herbſt 143 La Plata Mai Juni 141 AC, Donan-Bulg.
fällig 3422 Mai 141 Mai Juni 139 A. bz.Berlin, 29. Mai. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli r
bis 207,50 Septeniber 197,00 Roggen, Juli 203,59
September 178,50 179,00 c Hafer märk., meckl., pomm., preuv,
poſ. und ſchleſ, ſein 203,00--211,00 mittel 197,00 202,00
gering 194,00 198,00 ab Bahn und ſrei Wagen, Juli m
Mais amerik. mixed 155,00-—158,00 abfallender 142,60
152,00 runder 150.00-- 152,00 ſrei Wagen. Gerſte inländ.
Futterwaremittelund geringe 170,00--175, 00. gute 178,00--18. „00 3
ruſſ. und Donau leichte 166,90 170,00 ſchwere 173,900 n
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. gute
mittel 167,00 180,00 feine und Taubenerbſen 133,00-—195,90

ab Bahn und frei Wagen. hlRoggenmehl 0 und 1 25,0-27,80 Weizenkleie
Roggenkleie 13,60 14,00 Preiſe um 2 UÜhr: Weizen ruhig, M

Juli 207,50 Sept. 197,50 ſeitMai 204,00 Juli 204,00 Sept. 178,75 Hafer beſeſ s
Mai 195,75 Juli 195,75 Sept. 166,25 o Mſtill, Mai Ac, Juli 145,00 Rüböl ſeſt, Mai 74,60
Oktober 66,90 Dezember 66,80L. Weltmarkt. Berlin, 29. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll ind ver

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Den MatLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin. r
Juli 207,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 198eiwer

161,90. Chikago, Northern I Spring Mai 148,80, Juli 15 a 206,35.
pool, Red Wint. 2, Juli 161.20. Paris, Lieferungsw. Mai

die

Soviel man hört, dürften ſelbſt Zeichnungen
mit Sperrverpflichtung bis 3k. Oktober 1907 eine ſehr erheb

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis

Landwirtſchaftsrate.
Weizen: Kanſas II Mai 206 Walla Walla Mai Juni 214
Auſtral. April Mai 216 A, Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 208 L
Mai/ Juni 2082 Roſafé 80 kg ſchwim. 208 78 kg April Mai
208 Donau 74/75 kg April Mai 202 A. Roggen: Südrun.
9 Pud 10,15 prompt 203 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61

Weizenmehl 00 26,75 28,50

Roggen matt,

Mai
d, Juli

e 2



e

Liver
35.

eſt, Lieſerungsw., Oktbr. 176,60. Odeſſa, Ulka 925 3 49h Vordoſpeſ., loko 148,55. BuenosAires, Durchſchn. Qual.

rdfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 204,00, Juli 204,00.
Odeſſa, 919/j, einſchl. Bordoſpeſ. loko 142,00. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 195,75, Juli 195,75. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
KewYork mixed, Juli 101,65. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 29. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75
Magdeburg, 29. Mai. Eßkartoſſeln 6,00-—-7,09 Wik., für

100 Kilogramm,

n

Berlin, 29. Mai. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel.
mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

„Jt

19. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 29. Mal 1907, vormittags

Kur le Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigelkügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
57 138 204 424 [1000] vo 641 2087 [800] 977 841 464 797 e r r w.

10007 211 o5 448 [ö00] e27 777 11222 74 512 84 [3000] 43
s00] 3101 14088 266 352 472 518 97 e 15407 Vihh

471 538 68718254 454 624 [8000] 795 887 990 19035 184 [1000] 446 I[600] 511

200286 288 824 [I800] 61 680 924 857 2186 908 [8000] 90 776 94 [600]
o0 964 22025 381 76 499 506 92 744 [8000] 804 5 73 23071 508 24103 626
685 781 25044 66 97 331 604 26060 [8000] 178 [1000) 421 630 46 08 068

122 [3000] 94 [3000] 234 [600] 67 807 027 29 28028 [600] 126 431
500] o 621 7396 857 77 29085 168 245 866 423 609 57 781

30156 497 521 42 58 650 59 69 761 953 31157 o3 [ö00] 389 668 69 971
S 32249 390 481 624 641 33001 154 201 850 [800] 768 601 88 901 11 20

3477 157 77 262 922 35166 828 [800] 72 431 520 37 650 86062 458 37299
3 61 575 970 38047 97 [1000] 127 [1000] 297 [1000] 317 444 69 508 3

118 20 28 44 271 [500] 618 27 [8000) 802 [800]
wo 40301 83 576 [1000] 600 745 926 94 4 1604 878 42071 122 30 445 638

20 43023 146 234 90 Quoe, 347 [1000] 480 619 68 710 44144 288 568
20 86 45099 184 75 87 432 [500] 48 94 998 [600] 46008 65 102 26 65090
628 76 986 47066 87 129 204 74 365 635 714 989 [800] 48071 131 286 308
60 650 711 17 826 42 49116 412 500 78 682 97 873 0097

5005s6 183 98 899 51322 467 I600] 714 969 74 52013 145 205 347 7
53088 235 472 54049 219 338 69 479 85 [3000] 697 55237 489 560 629

d u Wv S do 2S a S J J J r CoS e C S J s d

868 [500] 56006 120 27 207 [500] 325 69 462 735 57116 332 426 asg
7 58003 116 47 468 764 954 59058 201 23 474 622 74 680 872

60190 408 598 763 81 918 61018 174 313 436 721 883 985 91 62027
I500] 30 47 246 05 785 851 99 996 63005 270 488 504 [83000] 47 790 680 927
64138 88 [3000] 204 352 541 770 65096 189 246 73 974 672 810 26 939
Too0] 66297 305 17 69 A49 608 811 86 67063 313 84 [1000] 455 966 680095
288 [1000] 865 913 69104 33 214 881 425 563 631 [500] 85 815 64

70037 216 367 414 505 833 42 934 71126 85 224 93 400 34 882 997
7 2010 76 99 180 224 [500] 414 704 871 019 73097 218 454 [1000] 763 75
4100 [500] 62 64 96 291 342 431 90 521 690 870 75010 56 145 638 65 942
1600] 76061 101 86 210 348 494 95 512 22 698 778 [800] 811 77076 78 208
571 428 537 [800] o08 874 78030 442 [1000] v0o6 [6000] 79061 71 256 [6500)]
s 312 450 518 677 770 89 928

S80403 610 84 [500] 734 910 81252 79 489 [500] 678 82016 208 39 307
[800] 426 533 652 818 83025 275 407 565 642 68 857 916 84162 67 96 [800]
821 60 445 61 68 76 85 720 85024 258 340 531 640 [1000] 965 [800] 86226
62 330 410 88 759 69 87348 429 832 996 88003 106 213 74 409 92 537 671
89143 281 712 69

90018 82 39 147 [600] 214 837 63 831 992 91129 238 318 432 564 81
602 784 844 92045 [3000] 164 491 586 999 93186 210 85 [1000] 61 382
480 [10 000] 80 516 [1000] 656 94143 89 436 76 929 39 95287 316 515 802
o84 [1000] 96150 344 51 417 790 880 94 981 97189 298 585 98030 768 78
99033 [500] 259 321 70 764 74 823 987

T 1090o067 353 422 26 74 553 860 101136 90 99 286 400 [500] 502 4 34
618 812 [1000] 025 102028 131 36 387 477 770 [1000] 873 [600) 103038
ſö00] o8 678 728 920 104018 [3000] 18 141 [600] 287 314 475 552 665 986
s39 105031 82 345 419 604 59 828 9560 106164 409 14 [600] 64 534 68
807 [500] 922 79 107158 240 459 689 753 814 108020 68 [1000] 270 81 869
460 63 95 540 878 109342 90 640 73 855 940

110188 276 406 6579 87 656 789 828 9050 111046 329 474 79 815 84 901
500] 13 46 86 [500] 112187 [ö00] 205 41 308 647 770 113006 [600] 61
7 126 313 411 573 893 114147 292 444 91 601 54 706 64 870 115068 124

306 402 29 [o00] 94 723 84 [600] 823 936 116059 163 72 224 567 682 800
17259 376 709 118065 71 97 [00] 190 201 368 894 987 119024 373 479

29 639 703 882 9583
12029 402 49 915 121009 [1000] 170 259 [1000] 544 72 771 819 78

o28 72 122004 311 78 477 641 703 85 813 123068 139 62 262 457 743 805
917 86 124088 153 385 99 711 [3000] 32 46 91 852 918 125086 171 303
gos 88 697 623 07 748 126070 225 65 [8000] 807 597 721 82 127129 3732
485 603 30 754 814 128179 97 251 68 309 417 739 86 985 129062 105 29
600 770 [500] 858

11230o031 629 693 927 131081 192 295 318 771 838 955 132254 [voo]
408 97 683 133545 758 907 23 134539 48 631 41 707 [3000] 13508

v00] 215 300 687 [3000] 1364092 661 795 137027 164 696 607 829 138072
120 226 884 87 Io0o0] 139383 557 720 76 [1000] as9 [3000] 77

140162 849 14 1020 230 72 84 [Bo0] 802 9 [ö00] v0o6 48 [1000] 872
vo0] v 84 142224 522 708 47 950 143080 89 338 412 [1000] d 721

144334 95 464 641 704 55 I500] 908 145035 889 639 749 894 988
[1000] 146009 309 48 61 v08 [500] 147160 838 669 [10001 148394

19. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 29. Mai 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne üder 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern delgefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
23 134 306 459 588 625 45 703 13 30 1200 59 [500] 313 91 656 733 48

d8 825 918 90 2039 479 510 981 86 [500] 91 98 [1000] 3066 129 259 396 661
4019 59 108 972 430 505 57 677 [3000] 796 809 5316 [1000)] 6014 47 [300]
68 [500] 562 7068 115 98 676 734 8024 [1000] 147 90 280 384 917 29 9489

530 667 847
10011 56 2085 776 809 71 971 11197 2160 773 959 81 12259 820 [8500)]

832 841 [1000] 976 13270 77 88 301 547 77 679 83 86 753 73 974 14026
816 [600] 75 448 642 68 925 40 98 15012 308 [500] 779 [1000] 979 16009
80 908 35 445 54 549 752 87 98 888 17054 149 239 384 94 859 [500] 923 90
18190 308 64 87 90 449 99 515 871 19268 313 581 961

20285 567 [800] 301 14 40 [3000] 79 82 5695 804 912 17 21029 90 263
[1000) 72 [3000] 76 98 348 71 443 93 537 657 59 774 925 62 [1000] 65 22135
202 311 88 582 51 643 792 23013 61 80 197 235 87 478 91 520 24274 69
816 477 816 974 25047 [1000] 305 428 790 26002 231 401 789 27053 135
[600] 374 559 666 810 921 28096 244 84 [500] 455 62 512 635 996 29001 41
181 259 487 632 81 720 68 [500] 904 30

30035 40 [500] 111 23 205 26 72 897 694 725 53 986 3 1073 98 115 [500]
49 69 200 638 [1000] 843 69 32201 476 83 709 932 33206 [1000] 30 35

7 [600] 547 743 [600] 854 34181 437 69 98 629 [500] 52 840 35000 125
5 579 92 728 922 36032 246 915 376091 776 86 [500] 91 940 38131 248

808 787 888 39080 140 [500] 316 431 642 [500] 815 52
40434 650 65 788 [600] 887 41758 918 42021 837 67 179 299 308 82

857 [500] 779 43333 533 780 836 [1000] 44112 69 263 64 335 540 628 968
45109 225 445 51 76 548 [3000] 632 [1000] 68 76 46276 [500] 488 697 738
47115 [500] 275 361 [500) 96 409 502 757 951 48009 137 87 476 535 [3000)]
664 [1000] 95 869 996 49403 [500] 49 570 661 805 999

S50090 178 201 363 492 831 894 51943 52019 [10 000] 298 576 605 64
[500] 766 53460 [3000] 558 602 781 820 54069 [6000)] 308 675 740 55053
68 122 59 62 [500) 270 437 522 [1000] 644 820 90 56079 254 49 627 751
821 57004 [500] 78 127 391 544 775 85 829 59 58073 83 84 192 364 79 437
604 713 86 897 937 59165 876 408 545 51 650 78 [3000] 783 857

6G0027 112 29 494 612 789 674 818 963 61147 64 216 69 486 98 [3000]
575 603 [1000] 776 837 953 75 92 62007 201 537 754 821 97 63065 2365
863 89 553 781 945 64293 96 897 474 749 810 [1000] 65104 223 300 [8500]
70 714 981 [1000] 66044 72 192 204 79 444 879 968 67132 [1000] 412 41
635 661 788 895 947 68077 187 92 236 422 [500] 979 69003 68 349 427 71
13000] 639 39 66 741 52 62 936 58 [1000)]

70011 95 161 274 306 33 [500] 508 874 71087 142 57 348 675 86 [500]
861 959 72030 212 321 663 [1000] 747 68 879 960 64 73079 141 80 254 71
81 584 838 85 74001 62 161 884 981 75149 949 76011 501 610 79 99 [500]
793 [1000] 6805 47 91 919 77165 [500] 72 251 434 60 804 50 901 51 78211
587 98 679 [3000] 901 79208 21 22 504 [1000] 37 773 76 965

80315 538 643 855 905 31 89 81293 406 849 65 83 82483 819 83213
[1000] 46 [1000] 520 83 84079 307 523 642 712 85111 29 65 357 699 818
62 86008 38 542 777 92 841 963 [500] 87200 61 311 14 650 964 88314 [3000]
94 523 753 89311 410 674

909014 [1000] 57 250 729 804 47 70 970 91028 205 346 498 637 61 712
948 92242 58 582 665 90 704 38 656 806 33 957 93057 259 [5000] 72 [3000]
265 542 693 713 61 912 [500] 70 94065 392 439 561 89 782 [1000] 881
95178 226 479 542 [1000] 608 703 79 888 96025 130 [1000] 329 471 [8000]
79 535 699 97137 501 80 98 603 739 91 [500] 834 976 98168 208 69 379
561 755 99057 220 22 24 79 330 82 33 435 41 [8000] 605

100108 74 216 511 601 [600] 757 101025 252 [1000] 344 83 626
35 57 757 877 936 102184 499 600 2 74 959 103080 163 314 510 [8000]
104236 452 590 648 787 85 837 105188 277 [500] 660 82 762 88 990
106100 16 [300] 564 842 [1000) 95 107004 11 645 [8500] 627 737 873
n [500) 167 490 696 734 862 109281 [500] 474 515 616 913

50 82
110241 312 95 468 839 76 11 1088 221 327 69 505 827 61 [500]

78 112232 303 [3000] 570 848 933 113089 293 [500] 562 688 724 57
961 94 114185 590 768 115393 452 93 601 825 [500] 910 116081 134
62 214 66 378 [600] 616 69 633 838 76 [500] 117169 236 [600] 621
[10003 31 [1000] 880 118013 44 80 209 398 606 1500) 732 45 991 92
119102 80 424 5933

428 630 69 714 89 885 122219 372 628 959 123114 3090 627 [600]
124106 235 [1000] 418 520 28 613 125026 164 73 222 58 377 419 85
523 876 939 126291 [500) 421 29 95 [1000] 580 [500] 694 3000 807
1500] 60 960 127227 731 876 128018 62 850 [500] 198 600) 214 360
637 129293 453 [500) 63 [500] 80 504 615 92 964

130242 86 [1000] 360 599 930 131056 174 606 869 946 48 132019
203 9 [3000] 515 798 133017 228 482 656 [1000] 87 821 134005 128
39 71 88 620 863 934 135144 263 9183 [1000] 69 136218 69 449 685
l500] 771 137044 94 [1000] 291 591 847 926
139184 321 31 537 4800] 68 624 74 700 815 83 902

138081 627 817 996

600] 46
h 607 960 149602 28 132 30 62 [1odoo) 278 267 77 u 30

150064 1090 407 27 [8000] 607 18 62 778 820 988 151062 445 [8000]
89 [800] o20 152001 144 202 398 428 668 769 880 1 53017 600 800 89
951 154025 820 404 o1 651 155485 [o00) 77 [I000] 680 745 921156019 229 650 [3000] 871 477 686 792 829 978 157805 82 490 6607 75
90 [8000] 788 158876 77 4609 619 72 v8 719 [1000) 159211 458 87 674

160029 49 [Iöo0] 201 50 82 832 488 576 726 841 91 [ö00] 161164
79 05 410 613 629 [800) I 6G20096 156 342 604 727 163167 89 474 82 91
6520 68 795 841 93 164078 108 481 601 772 165062 89 110 209 91 418
638 63 702 80 166071 100 [8000] 229 34 913 93 441 776 85 867 167069
[500] 135 67 205 87 452 545 60 670 867 70 902 Io00) 589 168218 619
800 169121 258 347 98 8000] u 981

170178 424 [500] 550 7568 *940 [1000] 171064 [8000)] 302 [1000]
14 504 607 34 172085 166 267 878 788 896 173746 815 050
243 556 029 175186 290 390 407 79 609 72 89 841 176184 882 86 422 [6500
740 836 9556 177086 183 287 370 400 547 54 624 86 745 178046 60 115
216 26 s01 179013 122 [I8000] 746 801 [a000] o81

O062 74 104 415 [800] 612 725 842 181163 [1000] 215 75 81 628
90 647 768 [1000] 182089 269 79 98 438 845 [600] 965 183035 109 4099
ba 708 184094 [500) 163 95 228 6588 61 684 980 185058 241 3849 674
618 186128 207 4397 648 74 99 749 [800] 187122 [3000] 43 99 230 416
614 831 [600] 188226 61 11000] 334 [3000] 96 666 815 24 61 921 56

189028 128 668 987 n90086 78 152 252 [1000] 345 776 840 99 980 89 191890 416 6092
[3000] 779 [b00] 807 [1000] 28 965 560 192281 368 478 604 [1000] 720
95 628 [600] 51 78 193022 23 66 [3000] 188 209 [1000] 83 861 719 970
85 194213 345 491 580 827 86 195516 615 [1000) 78 93 v8 1000] 868
[3000] 937 196039 180 714 834 874 197027 31 187 880 9483 198006 268
844 464 505 653 705 817 44 199109 6o00] 28 498 704 29 39 60 [1000]
846 93 9388 66 70

200065 122 405 558 878 923 45 201098 347 479 723 48 888 78
202170 410 47 570 71 732 897 [500] 979 [1000] 203380 788 204027
111 285 826 88 205351 406 61 [1000] 655 73 713 206122 59 66 263 325
65 617 69 207334 624 [500] 84 606 8 763 850 208081 [600] 115 [600]
459 620 2090165 61 555 701 [500] 64 875

210372 834 946 211118 [1000] 33 226 804 6517 900 30 39 [1000] 45
212121 [1000] 86 211 26 894 [3000] 833 72 [1000] 213036 [1000] 122
[500] 53 [3000] 226 415 575 611 44 774 852 214096 196 [600] 298 391
504 [500) 609 215012 51 157 [600] 490 539 675 748 216078 89 247 60
494 601 782 905 90 [5000] 217064 240 64 574 85 739 876 218461 6545
68 944 219160 [3000] 220 [1000] 60 812 85 71 97 602 733

220133 847 874 982 97 221181 245 68 98 477 91 617 869
222626 51 182 402 17 93 691 64 768 924 54 223046 87 168 243 385 521
[600] 805 7 977 [500) 224156 [600] 222 385 403 66 614 71 737 841
925 225181 206 323 [8000) 544 56 [500) 72 691 780 89 970 228010
5501 81 [8500] 93 657 71 959 227239 811 6549 646 710 802 228008 [3000]
83 162 710 [5600] 229241 557 79 655 832 13000]

230031 81 [3000] 80 659 876 23 1073 152 404 614 19 39 807 918
90 232257 88 507 34 [1000] 89 614 19 828 48 929 233017 242 54 [3000]
471 I500] 93 bo4 841 42 923 42 61 2340838 163 352 430 640 848 907 20
[500] 88 235024 [6000] 143 72 208 [3000] 16 68 484 [500] 236235 366
600 80 665 237026 46 269 437 94 578 86 762 828 238179 639 707 57
931 239468 e43 89 92 786 67

240179 328 67 474 636 938 60 241064 86 262 6560 726 835 990
242128 230 99 [1000] 478 [1000] 598 635 2453008 79 [500] 281 837 473
b27 63 78 762 977 244042 105 616 26 245057 829 [1000] 35 448 47 630
712 77 [8000] 829 [1000] 951 246012 128 64 885 400 679 700 89 816 085
[1000] 247104 66 259 857 886 603 248067 [500] 296 308 769 [3000] 72
90 970 f1000] 93 249045 253 69 828 410 [1000] 754 [boo] 90 [1000] 980

250269 898 630 627 736 [3000] 865 915 57 25 1000 23 1356 687 718
252354 504 85 2536026 [1000] 133 [1000] 85 58 91 269 837 836 47 64
254084 86 287 384 551 255086 80 860 [500] 521 63 85 809 40 53 995
2562060 21 889 472 712 915 257061 97 853 68 [500] 96 483 66 [500]
664 712 824 948 258113 [3000] 28 800 649 798 810 949 259254 [3000]
89 432 98 780 98 353

260231 670 74 750 [500] 84 264211 1[500] 64 929 76 646 740 907 24
63 85 262168 423 735 [Bo0] 814 263202 463 560 617 264218 411 603
fösoo) 91 265175 91 295 427 98 753 266080 111 338 97 407 42 507 57 617
34 [500) 700 980 267114 48 283 434 584 704 941 268140 263 416 97 683
700 [1000) 48 823 904 269260 [800] 71 503 81 883

270385 [1000] 516 18 46 971 [1000] 271157 31t5 633 634 [1000]
778 ſö6o) 272422 519 28 668 [500] 744 [ö00] 805 273150 76 288 429
649 [600) 88 [1000] 97 897 918 60 274060 112 222 974 544 616 932 80
273177 479 618 899 276142 814 484 646 7508 [1000] 66 803 27 7007
9 38 [500] 54 114 256 [500) 3460 [1000] 411 16 6682 87 610 81 871
f1000) s2 278026 59 72 108 [1000] 268 [800] 60 [3000] 310 4860 689 704
40 816 943 279069 72 491 647 [1000] 960

(800] 28 [600] 6982821 [1000] 74 91 827 618 714 870 918 283081 115 346 95 668 700

o 882 284177 [1000] 218 305 747 856 91 285484 707 897 288032
42 [1000] 363 520 I600] 47 651 796 909 287025 148 384 618 78 649 989 da

Im Gewinnrade verblleben: 1 Prämie A 3800 000, 1 Gewinn à
600 000, 1 4 50 000, 1 A 40 000, 3 A 380 000, 10 A I0 000, 16 A 10 000. 42

o

969 37 31 428 30 52 841 86 265220 52 998 187 327 29 867 917120269 373 414 818 67 631 [600] 121009 6 111 263 313 79 87 96 Z57 ine J 65 223 61 735 967 26901
185 348 416 634 46 728 [500] 877 909

000. 497 à 3000, 811 à 1000, 1366 à 500

1400091 111 49 261 600 1 32 738 [500) 141100 72 220 44 87 800
3 42 7832 [1000] 848 943 142048 177 220 48 53 400 60 637 715 868
143157 98 [1000] 288 474 514 728 836 97 904 144151 85 558 145029
[1000] 75 240 75 448 75 [3000] 641 54 855 146016 29 393 408 602 60
669 710 800 1 20 147015 113 44 93 851 [500] 714 87 850 148329 706
22 920 65 149078 125 84 409 [500] 68 94 745

150004 188 283 467 77 535 689 769 800 50 151000 136 86 90
240 [1000] 472 951 152047 85 97 284 3979 424 763 153726 45 70 925
154145 54 65 285 355 65 517 39 46 [3000] 610 716 1550156 197 253
582 664 [500] 156035 70 [500] 157187 288 418 522 987 90 158099
365 86 [3000) 612 643 758 883 159050 74 1[500] 102 391 251 827 638
687 870 913160000 160 319 66 402 [500] 609 21 713 [800] 844 161646 925 162267
353 429 908 [500] 62 163076 325 610 59 913 [500] 164469 [1000] 653 [500]
825 165069 88 289 386 648 96 947 166062 88 112 297 347 83 510 [500] 610
728 76 929 167082 200 629 801 [1000] 20 163254 96 714 169271 93
[1000] 493 667 724 812 [500] 68 [500]

170007 99 341 411 9083 29 171110 205 328 718 27 983 172189 753 801
[3000] 930 173078 164 77 [500] 98 289 399 468 87 871 13000] 933 [500]
174230 498 606 71 727 847 985 175061 226 71 988 837 176144 76 581
[500] 647 61 91 909 177083 179 221 845 906 178009 103 32 81 94 301
617 874 179344 614 16 824 991

180029 252 318 618 746 893 34 50 181400 636 751 877 935 69
182247 435 183016 232 689 936 184603 856 [500] 185121 44 186221
66 465 187327 53 479 88 673 837 [1000] 80 [1000] 941 [600] 44 1500]
86 188272 418 506 809 [500] 946 79 92 189051 159 71 [500] 604 964 97,

190055 [500) 120 860 473 575 [3000] 673 758 69 [bo0] s39 907
19 1051 166 370 412 339 [1000] 541 870 192008 104 246 95 302 420
570 679 715 78 872 193018 56 197 243 468 599 714 981 194258 479
[1000] 805 980 94 195095 636 801 97 908 57 64 [600] 196056 302 89
470 551 675 829 979 1973564 464 71 565 [1000] 640 96 753 841 935
198775 8313 929 199013 [500] 18 61 [3000] 79 172 214 356 437 665 68
[3000] 942 46 69

200060 259 352 403 599 667 201111 231 [600] 336 73 489 202277
[500] 92 456 533 [500] 8399 203384 513 623 [500] 204146 68 601 66 734
205121 226 31 391 551 648 89 725 996 [3000] 206097 144 88 510 [500]
15 782 846 945 207258 853 73 76 208145 62 294 345 [500] 86 410 586
675 96 209033 211 47 70 366 498 [1000] 790 [1000)]

216071 274 475 521 68 723 41 805 6 211005 9 260 856 961 212149
68 [5000] 74 77 231 853 922 [500] 45 [3000) 213038 85 100 213 450 [3000]
99 6581 670 789 214049 102 249 88 [500] 470 570 735 80 [1000] 215101
94 234 68 306 31 94 621 737 40 992 [500] 216008 94 328 602 888 951
217066 495 621 924 218348 552 700 86 903 96 219028 95 128 [3000] 379
[500) 490 665 69 [1000] 885 [1000] 909 94 [500]

220043 83 99 291 377 [8000] 505 944 [1000] 91 221083 370 484 [500]
619 777 222451 91 639 718 19 41 49 959 223193 302 41 78 470 568
823 955 224109 726 276 447 665 75 903 52 225086 161 309 443 509 617
97 226160 78 334 [500] 38 675 227142 243 [3000] 429 605 [1000] 883
78 79 99 945 228091 1758 80 368 91 547 660 229033 587 96 677 779 810

230240 313 86 498 511 87 602 775 80 805 231242 350 622 666
[1000) 804 911 232027 28 58 673 994 233288 99 94 461 509 76 602 24
709 97 845 234125 379 96 531 99 603 35 70 [500] 874 926 235010 233
480 666 743 820 84 921 236022 23 [600] 36 62 191 267 [500] 358 544 69
[500) 237070 226 50 [3000] 363 [1000] 462 5883 616 973 238373 433
556 73 667 734 833 239046 225 95 [1000] 786 805 921 31

240097 208 416 731 809 901 241116 59 61 266 408 [800] 96 6516
619 373 [1000] 242253 [500] 399 [500] 471 600 243030 39 120 60 1500]
233 [500] 71 84 516 49 611 87 782 807 244019 22 [1000] 575 862 80 934
[1000] b2 245080 rn 343 451 575 715 42 51 817 88 950 246058 163
218 516 [1000] 662 99 [800)] S 247010 267 421 99 6516 248307 74 89
[600] 447 511 605 733 928 79 249038 562 590 910 [1000] 53

250051 194 237 311 44 401 68 684 760 814 986 251033 469 526
e29 87 252166 [1000] 244 [500] 643 726 253007 [500] 107 36 217 661
962 254456 570 687 734 65 851 255092 180 294 565 648 87 [3000] 725
82 829 994 256002 152 96 262 487 688 732 816 69 88 [500] 96 2573394
76 79 702 51 258254 529 44 648 748 77 857 259065 [1000] 78 13000]
181 [1000] 334 75 [3000] 82 989 568 77 929

260300 529 663 796 936 261338 590 601 969 [ö00]) 262262 97
340 424 539 628 [500) 263012 442 [500] 611 46 48 62 264005 138 95 214

270428 532 903 [500] 271014 384 886 99 508 272043 296 1[3000]
326 99 441 561 769 94 952 79 273286 306 20 412 [156 000] 562 699 811
72 986 274273 313 458 541 78 600 [600] 275052 53 149 91 217 300 814
86 [5300] 911 276225 56 395 499 643 61 615 889 60 277094 198 277 512
24 648 822 278006 118 82 435 896 949 279277 490 767 801 42 992

280072 171 212 433 708 26 98 [8000] 281081 [500] 230 396 464 74
593 638 73 76 282183 434 65 524 90 8098 913 283048 290 394 [500] 627

Spiritus.
Nordhauſen, 290. Mai. Branntwein 10 Vol. ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50--67,50 Mk. per loko und Mailieſerung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer

Hamburg, 29. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 21x G., MaiJuni21x G., Juni-Juli 21 G. 9 ketig
Paris, 29. Mai. Spiritus behauptet, Mai 40,75, Juni 41,00.

JuliAuguſt 41,00, September Dezember 37,25.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 29. Mai. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumni

ſtroh, 4,00—5,00 Mk., Heu 5,00——6,00 Mk. für 100 kg.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 70,50.
Hamburg, 29. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 29. Mai. Leinöl feſt, loko 28 Juni 28,

Juni Auguſt 28, September Dezember 272 Januar-April 26
Paris. 29, Mai. Rüböl matt, Mai 79,75, Juni 79,25,

JuliAuguſt 79,25, September- Dezember 79,00.
W. Peſt, 29. Mai. Raps per Auguſt 15,60 Gd., 15,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 19,90, per Juni 19,90, per Auguſt 20,15, per Oktob. 19,30, per
Dezember 19,20, per März 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Mai. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11x d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Juni 28 G., September 28 G., Dezember 28
G., März 29 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 29. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Habre, 29. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,00.
September 35,00, Dezbr. 35,50, März 35,75. Tendenz behauptet.

V. Rio de Janeiro, 28. Mai. Kaffee. Zuſuhren 9 000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Mai. Baumwolle, matt.

loco 62 Pfg.
Atztwerpen, 29. Mai, Wolle.

6,05 Käufer, September 5,87 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 29. Mai. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Mai 6,665,

per Mai-Juni 6,65, per Juni-Juli 6,54, per Juli-Auguſt 6,50, per
Aug. -Sept. 6,40, per Sept.Okt. 6,35, per Okt. Nov. 6,20, per
Nov.Dez. 6,27, Dez.Jan. 6,25, Jan.-Febr. 6,24.

Petroleum.
Hamburg, 29. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amfterdam, 29. Mai, Bancazinn ſehr feſt, loco 114.
Londen, 29. Mai, Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 100 Lſtrl.,

per 3 Monate 97 Lſirl., Blei, ſpan. 20/, Lſirl., engl. 20/g Lſtrl.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 29. Mai. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 60 ehb. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 576 Rinder,

Upland middling

LaPlataZug Type B. Juni

2852 Kälber, 817 Schafe, 13 914 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 95--98,B. 85- 90, C. 5862, D. A. Schafe: A. 76bis 79, B. 70--74, C. 6166, D. A. Schweine: A. 51,
B. 49--50, C. 45--48, D. 45 Tendenz Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 350 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig und hinterläßt etwas Ueberſtand, Gute Kälber
waren knapp. Bei den Schaffen fand der Beſtand bis auf etwa 100
Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus-
ſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Mai. Auftrieb: 4226 Schweine,

214 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, zum Schluß
lebhaſter. Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 34-52 3--5 Mon.
alt 2433 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 16-24 unter
8 Woch. alt 10 15

Butter. Schmalz. Speck,
Berlin, 29. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 114 do. IIa Qual.
109--121 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 52,09—52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 58 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 5458 Specck: beſſere Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,30 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--3,80 Mk.

Fiſche.Hamburg, 28. Mai. Die Perligen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 60--80 Mk., Seezungen, große 120--125 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 80 Mk., kleine
50 Mk., Rotzungen 50--60 Mk., Schollen, große 5060 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25-35 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 6--10 Mk., mittel 6-10 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengſiſch 42-26 Mk., Blaufiſch 4-6 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch Mk., Rochen
4--5 Mk., Elblachs 170 190 Mk., Lachs rotfl. 150 160Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--140 Mk., Zander 70--110 Mk., Fluß-
hechte 80-90 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20——30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 29. Mai. Roter Wintere Weizen loko 103, per

Mai 104, per Juli 105, per Septbr. 105, per Dezbr. 105
Mais per Mai 64, per Juli 612,, per Sept. 61 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Mai. Weizen per Mai 968/,, per Juli 98
Mais per Mai 53

W. New-York, 29. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.

Credit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 29. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und

Brothers 9,55.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:782 284195 392 629 716 803 28 960 285098 427 [1000] 41 808 923 286259

87 983 287001 79 99 312 6958 760 892 97 Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Kali Aschers I 10 506 8angerh. M. O 0
Kapler Msch I 7 Saroti 7111
Kattowitz.bg 411 3Saxonja C. 110
Keula kisen.7 7 Sehaft. à N. 1 0

Keyhag&Th. 9 Schedewitz 115
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46bold, Silber, Banknoien.

Sovereigns p. Stück 20 39b
20-franes-Stücke.
MRuss. Gold p00R 215. 2566
Amerikan. Moten 413.25b6

do. Coup. z. M.- V. 418.756

kagſ. Banknoten l
franz. Bankn. I OOfr.

jHolländ. Banknoten
Italienische Noten
Norwegische Moten

6Schwedische Heten
Schweizer Banknot.
Oest. Moten 100Kr.

Russ. Noten 100 R. 2
do. Toll-Couo. kl. 321. 106
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